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1. Vorwort 

Durch den plötzlichen Tod des Schöntaler 

Schäfers galt es dringend für den landesei-

genen Schafhof in Schöntal eine geeignete 

Nachfolge zu finden, hängt doch eine er-

folgreiche Trockenhangpflege im gesamten 

Jagsttal zwischen den Kreisgrenzen bei 

Berlichingen und Horrenbach von diesem 

Betrieb ab. 

Es meldeten sich zwar ungefragt innerhalb 

kürzester Zeit 30 Interessenten selbst aus 

angrenzenden Bundesländern – was uns 

schon sehr erstaunen ließ, schließlich hat-

ten wir große Sorge, ob sich überhaupt 

jemand für einen derart unterbezahlten 

Job wie den des Schäfers finden ließe, zu-

mal auch das Arbeitspensum sich weit jen-

seits einer 40-Stundenwoche bewegt. 

Schließlich zog, nach etlichen bürokrati-

schen und pandemiebedingten Hürden 

eine Schafherde mitsamt einem jungen 

Schäferpaar Anfang Mai in der Staatsdo-

mäne in Bieringen ein. – Die Zukunft der 

Landschaftspflege scheint nun für die 

kommenden Jahre hoffentlich gesichert! 

Unser LEV-Team konnte durchatmen, ver-

bergen sich doch hinter diesen spröden 

Worten ein monatelang kräftezehrendes 

Bangen und Ringen mit den beteiligten 

Behörden, wobei sich ein gutes Zusam-

menspiel in einem funktionierenden Netz-

werk als durchaus nützlich erweist. 

Mit Spannung werden alljährlich im Früh-

jahr die Haushaltsbesprechungen zum 

Kreispflegeprogramm mit dem Regie-

rungspräsidium erwartet, da unsere 

„Wunschliste“ regelmäßig zurechtgestutzt 

wird. Umso überraschender fiel die Bewil-

ligungssumme aus, die nach zwei weiteren 

Nachschlägen eine zum Vorjahr noch nie 

dagewesene 210-prozentige Steigerung 

darstellt.  

Dieser Geldsegen möchte ja auch ökolo-

gisch sinnvoll umgesetzt sein. Dabei erwies 

es sich als hilfreich, dass die begehrlich 

lange Wunschliste doch eine gute Unter-

stützung bietet. 

Etwas überraschend erhielt der LEV weite-

re personelle Unterstützung: Durch das 

von der Landesregierung vorgegebene Ziel 

bis 2030 auf 15 % der Offenlandfläche Ba-

den-Württembergs das Konzept des lan-

desweiten Biotopverbundes umzusetzen 

wurde jedem Landkreis über die Land-

schaftserhaltungsverbände eine Vollzeit-

stelle zur Verfügung gestellt. Dabei fiel die 

Entscheidung des Vorstandes auf Herrn 

Levin Fernengel, der seit 1. Oktober 2020 

nun die Idee des landesweiten Biotopver-

bundes seiner Verwirklichung entgegen-

bringen wird. Er teilt sich die Stelle  mit  

Frau Weiß, die ihre Elternzeit beendet und 

Herrn Fernengel mit 20 % unterstützt.   
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2. Der Landschaftserhaltungsverband Hohenlohekreis e.V. 

2.1. Organisation und Organe 

Der Landschaftserhaltungsverband ist, wie 

in nachfolgender Abbildung 1 dargestellt 

organisiert: 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Organigramm des Landschaftserhaltungsverbandes Hohenlohekreis e.V.

 Vorstand 

Die ordentliche Vorstandssitzung inklusive 

der Beschlüsse wurde aufgrund der 

Corona-Pandemie auf dem postalischen 

Weg durchgeführt. Hierfür wurden die 

Präsentationen sowie die Wahlunterlagen 

am 15.07.2020 an die Vorstände versen-

det.  

Dem Jahresbericht, der Jahresabrechnung 

sowie dem Kassenbericht aus 2019 wurde 

mit 8 von 9 Stimmen zugestimmt.  

Ebenso wurde dem Arbeitsprogramm und 

Haushaltsplan 2020 mit 8 von 9 Stimmen 

zugestimmt.  
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Den Antrag auf Mitgliedschaft der Ge-

meinde Pfedelbach bewilligten 8 von 9 

Vorständen. 

Von einem Vorstand kam keine postalische 

Rückmeldung. 

Es wurden keine Anmerkungen zur Tages-

ordnung vorgebracht.   

Da 2020 das Land zur Umsetzung des lan-

desweiten Biotopverbundes den Land-

schaftserhaltungsverbänden für 5 Jahre je 

eine Vollzeitstelle finanziert, war nach den 

Bewerbungsgesprächen eine außerordent-

liche Vorstandssitzung notwendig gewor-

den. Am 28. Juli 2020 stellten sich eine 

engere Auswahl von drei Bewerber*innen 

dem Vorstand vor. Nach deren intensiver 

Befragung und anschließender Diskussion 

fiel die Entscheidung mit deutlicher Mehr-

heit auf Herrn Levin Fernengel, der zum 1. 

Oktober 2020 die Stelle antrat.

Tabelle 1: Vorstand des Landschaftserhaltungsverbandes Hohenlohekreis e.V. am Ende des Geschäftsjahres 2020 

Kommunalpolitik Naturschutz Landwirtschaft 

VertreterIn StellvertreterIn VertreterIn StellvertreterIn VertreterIn StellvertreterIn 

Landrat   Regierungspräsidium Abt. 5 Regierungspräsidium Abt. 3 

Dr. Matthias Neth  
(Vorsitzender) 

Gotthard Wirth  
(Erster Landes-
beamter) 

Ulrike Möck Ingo Depner Frank Schied Cornelia Kästle 

Bürgermeister   NABU Landesverband BW e.V. 
Bauernverband Schwäbisch-Hall-
Hohenlohe-Rems e.V. 

Klaus Gross  
(Zweiflingen) 

Andreas Köhler  
(Krautheim) 

Petra Kuch 
Brigitte Vogel (Landesna-
turschutzverband BW) 

Karl Ehrmann Jürgen Maurer 

Bürgermeister   Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V. 
Bauernverband Schwäbisch-Hall-
Hohenlohe-Rems e.V. 

Michael Bauer  
(Ingelfingen) 

Markus Knobel  
(Waldenburg) 

Herbert Arnold 
Rainer Hofmann (NABU- 
Gruppe Öhringen) 

Helmut Bleher Shanna Dshunussowa 

 

 

 Mitglieder / Mitgliederversammlung

Am Ende des Geschäftsjahres 2019 wies 

der LEV insgesamt 40 anerkannte Mitglie-

der auf. Im Laufe des Geschäftsjahres 2020 

wurde ein neues Mitglied aufgenommen 

(Gemeinde Pfedelbach), eine Privatperson 

ist leider verstorben. So besteht 2020 der 

LEV weiterhin aus 40 Mitgliedern. Darunter 

sind 17 Vereine und Verbände, 13 Kom-

munen und der Kreis, sowie 9 Privatperso-

nen (siehe Abb. 2). 

Wie auch die Vorstandssitzung, wurde die 

Mitgliederversammlung aufgrund der 

Corona-Pandemie auf postalischem Wege 

durchgeführt. Hierfür wurden Mitte Juli 

2020 die Wahlunterlagen sowie die Prä-

sentationen an alle Mitglieder und Vor-
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stände versendet. Insgesamt wurden von 

den 40 Wahlbeteiligten 32 Stimmzettel 

abgegeben. Der Entlastung des Vorstands 

sowie dem Beschluss über die Annahme 

des Arbeitsprogramms und des Haushalts-

plans wurde mit 32 Stimmen zugestimmt. 

Gegenstimmen oder Enthaltungen gab es 

keine. 

 

Abbildung 2: Entwicklung der Mitgliederzahlen von 2015 bis 2020 

 

 Fachbeirat 

Der Fachbeirat dient dem Vorstand und 

der Mitgliederversammlung als beratendes 

Organ bei der Aufstellung und Festlegung 

des Arbeitsprogramms und nimmt an Mit-

gliederversammlungen teil. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2020 setzte 

sich der Fachbeirat seit 2019 unverändert 

aus den in Tabelle 2 aufgeführten Perso-

nen zusammen. 
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Tabelle 2: Fachbeirat des Landschaftserhaltungsverbandes Hohenlohekreis e.V. am Ende des Geschäftsjahres 2020 

Institution VertreterIn StellvertreterIn 

Kommune 
Rolf Köhler  
(Bürgermeisteramt Bretzfeld) 

Beate Pfeil  
(Bürgermeisteramt Pfedelbach) 

Kommune 
Markus Knobel  
(Bürgermeister Waldenburg) 

Peter Lemke  
(Mitglied Gemeinderat Kupfer-
zell) 

Kommune 
Andreas Köhler  
(Bürgermeister Krautheim) 

Andy Kümmerle  
(Bürgermeister Dörzbach) 

Untere Naturschutzbehörde 
N.N. (Hauptamtliche Natur-
schutzfachkraft) 

Hansjörg Weidmann 

Untere Landwirtschaftsbehörde Dr. Wolfgang Eißen Monika Göltenboth 

Untere Forstbehörde Ralph Heinzelmann Thomas Schmitt 

Untere Wasserbehörde Thomas Raisig Achim Megerle 

Untere Flurneuordnungsbehörde Karin Öchslen Friedrich Küßner 

Naturschutzbeauftragte Uli Oberhauser Karl Weckert 

Naturschutzvereinigungen Jürgen Prümmer Simone Trefz 

Bauernverbände Johannes Kruck Martin Wunderlich 

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer 
Wald e.V. 

Bernhard Drixler Lisa-Marie Funke 

Touristikgemeinschaft  
Hohenlohe e.V. 

Andreas Dürr Svenja Lipp 

Verein Hohenloher Schäfer e.V. Markus Basel Dietmar Stenger 

Maschinenring Hohenlohe e.V. Steffen Weippert Ralf Lambacher 

 

 

 Rechnungsprüfer und Proto-

kollführer 

Über die postalische Abstimmung wurden 

Frau Dunja Ankenbrand und stellvertre-

tend Frau Monika Karle (beide vom Um-

welt- und Baurechtsamt) als erste Kassen-

prüfer ernannt. Als zweite Kassenprüfer 

wurden Frau Karin Öchslen und stellvertre-

tend Herr Friedrich Küßner (beide vom 

Amt für Flurneuordnung) gewählt. Die 

Kanditaten und Kandidatinnen wurden mit 

32 Stimmen gewählt. Es gab keine Gegen-

stimmen oder Enthaltungen. 

Als ProtokollführerIn wurde die stellvertre-

tende Geschäftsführung des LEV, bzw. Frau 

Monika Karle als Stellvertretung, mit 32 

Stimmen und ohne Gegenstimmen oder 

Enthaltungen, benannt.  

 

 Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung setzt sich weiterhin 

aus dem Geschäftsführer Michael Buß und 

den stellvertretenden Geschäftsführerin-

nen Marie Bayer und Klara Friederich zu-

sammen. 
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3. Arbeitsschwerpunkte 

3.1. Geschäftsstelle 

Die Organisation des Vereins und der Ge-

schäftsstelle bindet einen erheblichen Teil 

der zur Verfügung stehenden personellen 

Ressourcen. Zu den anstehenden Aufgaben 

gehören beispielsweise das Beantragen 

von Fördermitteln für die Personalstellen, 

Buchführung, das Vorbereiten eines Haus-

haltsplans und Arbeitsprogramms. Auf de-

ren Grundlage werden zum einen Ver-

pflichtungsermächtigungen für den Ver-

tragsnaturschutz (LPR Teil A) und zum an-

deren die Mittel des Kreispflegepro-

gramms (LPR Teile B bis E) kalkuliert und 

durch die Untere Naturschutzbehörde 

(UNB) beantragt. 

 

3.2. Umsetzung von Landschaftspfle-

gemaßnahmen 

Die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) stellt 

das zentrale Förderinstrument zur Finan-

zierung von Landschaftspflege-, Biotop- 

und Artenschutz-, Grunderwerbs- und In-

vestitionsmaßnahmen dar. Es ist Aufgabe 

des Landschaftserhaltungsverbandes Maß-

nahmen fachlich vorzubereiten und deren 

Umsetzung zu begleiten. Die Naturschutz- 

und Landwirtschaftsbehörden nehmen vor 

allem hoheitliche Aufgaben wahr. Dazu 

gehört das Abschließen von Verträgen 

nach fachlichen Vorgaben des LEVs, Bewil-

ligung von Anträgen und Erteilen von Auf-

trägen, Auszahlung von Fördergeldern und 

Kontrollen.  

 

Daneben gibt es noch weitere Fördermög-

lichkeiten, die für die Umsetzung von 

Landschaftspflegemaßnahmen grundsätz-

lich herangezogen werden könnten. Dies 

können beispielsweise Mittel der Kreisver-

waltung, LEV-Eigenmittel (generiert aus 

Mitgliedsbeiträgen, Bußgeldzuweisungen 

o.ä.) oder anderer Förderinstrumente wie 

z.B. die Stiftung Naturschutzfonds BW sein. 

Im vergangenen Geschäftsjahr wurde je-

doch nicht auf diese Mittel zurückgegrif-

fen. 

 

 Kurzüberblick Mittelvertei-

lung 

Im Kreispflegeprogramm waren ursprüng-

lich 677.000 € (Landesmittel inkl. Eigenmit-

tel der Antragsteller) veranschlagt, gegen 

Ende des Jahres wurden jedoch noch zu-

sätzliche Mittel beantragt, weshalb die 

Bewilligungssumme schlussendlich bei 

799.190 € lag.  Tatsächlich umgesetzt wur-

de eine Summe von 782.120 € (vgl. 2019: 

370.100 €) 

Die Gesamtbilanz aller Maßnahmen er-

reichte mit 1,88 Mio. € einen neuen 

Höchststand (vgl. 2019: 1,404 Mio. €) Wie 

bereits in den Vorjahren floss auch im Jahr 

2020 das meiste Geld (1.097.930 €) den 

Bewirtschaftern über 5-jährige Pflegever-

träge nach Teil A der LPR zu. Auch dieser 

Wert stieg im Vergleich zum Vorjahr. 
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Abbildung 3: Verteilung der Fördermittel auf die Teile A-E der Landschaftspflegerichtlinie in den Jahren 2019 und 2020. 

Interessant im Zusammenhang mit der 

Mittelverteilung ist auch die jeweilige Höhe 

der beantragten, bewilligten und tatsäch-

lich umgesetzten Mittel. Wie Abbildung 4 

zu entnehmen ist, herrschte in den Jahren 

2015 bis 2019 eine starke Diskrepanz zwi-

schen den beantragten und den bewillig-

ten bzw. umgesetzten Mitteln, welche in 

2019 ihren Höhepunkt erreichte. In diesem 

Jahr waren zwei große Trockenmauerpro-

jekte angedacht, welche jedoch erst im 

Jahr 2020 (zum Teil) zur Umsetzung ge-

langten.  

Normalerweise entspricht die starke Ab-

weichung von beantragten und bewilligten 

Mitteln dem Regelfall, da die „Wunschlis-

te“ stets etwas reichlicher ausfällt als der 

Betrag, welcher schlussendlich bewilligt 

wird. Für die tägliche Arbeit ausschlagge-

bender ist jedoch immer der Versuch, die 

Differenz zwischen bewilligten und umge-

setzten Maßnahmen möglichst gering zu 

halten, denn wer teilt einem LEV Mittel zu, 

die dann sowieso nicht umgesetzt werden.  

Wie der Übersicht zu entnehmen ist, ist 

uns dies meistens auch recht gut gelungen.  

Das Jahr 2020 stellte insofern einen Son-

derfall dar, als dass die bewilligten bzw. 

umgesetzten Mittel beinahe den beantrag-

ten entsprachen. Dies ist darauf zurückzu-

führen, dass zunächst weniger Mittel bean-

tragt wurden, als im Laufe des Jahres tat-

sächlich verplant worden sind. So wurden 

gegen Ende des Jahres 2020 nochmals Mit-

tel nachbeantragt, welche umgehend um-

gesetzt wurden. Dies war möglich, da an-

dere Landkreise ihre Mittel nicht vollstän-

dig abriefen.   
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Abbildung 4: Beantragte, bewilligte und umgesetzte Mittel der Teile B-E der Landschaftspflegerichtlinie in den Jahren 2015 

bis 2020

 LPR-A – Vertragsnaturschutz 

Von 2019 auf 2020 konnte ein Zuwachs 

von 6 ha Vertragsfläche auf nun 1.346,71 

ha verzeichnet werden. Über das Landwirt-

schaftsamt werden weitere 305 ha über 

Landschaftspflegeverträge betreut.  

Die Vertragsauszahlungssumme erhöhte 

sich um gut 60.000 € auf insgesamt 

1.097.930,50 €. 

 LPR-B – E 

LPR Teil B – Kreispflegeprogramm 

Alljährlich wird von UNB und LEV bis zum 

Jahresende das Kreispflegeprogramm auf-

gestellt, nach naturschutzfachlichen Krite-

rien priorisiert und anschließend dem Vor-

stand vorgelegt und im Fachbeirat ausführ-

lich zur Diskussion gestellt. Schlussendlich 

wird das Programm mit dem Regierungs-

präsidium (Referate 55 und 56) als Behör-

de, welche die Mittel bewilligt, besprochen 

und zur Prüfung vorgelegt. Im Rahmen des 

Kreispflegeprogramms können Kommu-

nen, Landwirte, Verbände und Privatper-

sonen Förderanträge stellen oder die Un-

tere Naturschutzbehörde Aufträge direkt 

vergeben. Der LEV unterstützt hierbei die 

UNB und führt die fachliche Betreuung und 

Vorbereitung der An- und Aufträge durch.  

Im Geschäftsjahr 2020 wurden 120 An- 

und Aufträge mit einem Gesamtvolumen 

(inkl. Kofinanzierung bei Anträgen) von 

1.095.085,58 € für die UNB vorbereitet, 

begleitet und abgerechnet (vgl. Anhang).  

Wie jedes Jahr handelt es sich hierbei un-

ter anderem um Artenschutzmaßnahmen 

€-

€200.000,00 

€400.000,00 

€600.000,00 

€800.000,00 

€1.000.000,00 

€1.200.000,00 

€1.400.000,00 

€1.600.000,00 

2015 2016 2017 2018 2019 2020

beantragt bewilligt umgesetzt



Geschäftsbericht 2020   
 

12 
 

(Amphibien-, Hornissen-, und Fledermaus-

schutz, sowie Biberberatung und Schutz-

maßnahmen Östliche Grille) in Höhe von 

gut 9.300 €. Zum Schutz der östlichen Gril-

le wird auf Weinbergsbrachen und einzel-

nen Weinbergen am Dörzbacher Altenberg 

eine „grillengerechte“ Bodenbearbeitung 

durchgeführt. Außerdem nahmen Gehölz- 

und Heckenpflegemaßnahmen, Entbu-

schungen und der Bau von Trockenmauern 

einen erheblichen Teil der Fördergelder in 

Anspruch. Der überwiegende Teil der 

Maßnahmen wurde als Direktmaßnahmen 

an Landwirte, Pflegetrupps oder Unter-

nehmer erteilt.  Die Direktmaßnahmen 

umfassen ein Fördervolumen von knapp 

335.000 €.  

Ebenso floss auch ein großer Anteil in die 

Anträge von neun Städten und Gemeinden 

des Hohenlohekreises. Dazu stellen sie 

alljährlich in Absprache mit dem LEV einen 

kommunalen Förderantrag für Land-

schaftspflegemaßnahmen auf deren Ge-

meindegebiet (Projekte: „Trockenhänge 

Kocher- und Jagsttal“ oder „Keuperstufen-

rand“). Hier wurden im Geschäftsjahr 

überwiegend Gehölzpflege- und Entbu-

schungsmaßnaßmen oder der Bau von 

Trockenmauern in einer Höhe von 

312.300,15 € gefördert. Eine Auflistung 

aller betreuten Aufträge und Anträge be-

findet sich im Anhang.  

 

LPR-D Investitionen 

Insgesamt 111.963,01 € wurden für Zaun-

material und Weidezubehör ausgegeben. 

Ein Großteil floss wie schon in 2019 in den 

Betrieb Steven Spengler in Schöntal. Nach-

dem viele Jahre keinerlei Investitionen in 

den Landesbetrieb getätigt wurden, fehlte 

es an allen Enden.  

Neun weiteren Vertragsnehmern wurden 

Mobil- und Festzäune sowie Weidemateri-

al gefördert. So wurde im Naturschutzge-

biet Michelbacher Viehweide beispielswei-

se eine Viehtränke fest installiert, welche 

über den Teich gespeist wird.  

 

Abbildung 5: Geförderte Pumptränke im NSG Michelba-

cher Viehweide 

 Maßnahmenbeispiele 

Saatgutgewinnung und Ansaat 

Zur Hauptblütezeit der meisten Gräser und 

Kräuter wurde im Frühsommer 2020 eine 

artenreiche Spenderfläche in Mulfingen 

mit dem E-Beetle beerntet. Der E-Beetle 

lässt sich als eine Art handgeführte Kehr-

maschine beschreiben, welche mit einer 

runden vorlaufenden Bürste die Wiese 

‚auskämmt‘ und die Samen in einem Auf-

fangbehälter sammelt (siehe Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Der E-Beetle im Einsatz. 

 

Abbildung 7: Artenreiche Spenderfläche in Mulfingen. 

Der Vorteil gegenüber eingekauftem Saat-

gut besteht in erster Linie in der Regionali-

tät der Vorort gewonnenen Samen. Der 

Weg von der Spender- zur Empfängerflä-

che beträgt im Idealfall nur wenige Kilome-

ter, sodass kaum standörtliche Verände-

rungen (klimatisch, bodenkundlich) zu er-

warten sind, was wiederum den Keimerfolg 

des Saatgutes erhöht. Einer Florenverfäl-

schung durch eingebrachte Zuchtformen 

heimischer Kräuter wird ebenso vorge-

beugt. Die Saatgutgewinnung mit dem E-

Beetle ist zudem deutlich kosteneffizienter 

als der Einkauf von autochthonem (ge-

bietsheimischem) Saatgut. 

Das gewonnene Saatgut wurde nach der 

Beerntung getrocknet und im Spätsommer 

nach entsprechender Vorbereitung auf die 

Empfängerfläche am Sershof ausgebracht.  

Dazu wurden sechs Streifen à 6x120 m auf 

der Empfängerfläche im Gelände markiert 

und anschließend vom Bewirtschafter ge-

grubbert, um die die Grasnarbe ca. 5-10 

cm tief aufzureißen. Anschließend wurden 

die Flächen geeggt, um ein feinkrümeliges 

Saatbett herzustellen. Der Landwirt sam-

melte im Anschluss sogar noch Steine hän-

disch ab. 

 

Abbildung 8: Maschinelle Vorbereitung des Saatbetts. 

Das Saatgut wurde zunächst auf einer Pla-

ne ausgeschüttelt, da noch viele Stängel 

und Halme in dem Material vorhanden 

waren.  
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Abbildung 9: Aufbereitung des Saatgutes. 

 

Abbildung 10: Händisches Ausbringen des Saatgutes. 

Anschließend wurden die Samen auf den 

Streifen ausgebracht und die Halme im 

Anschluss als dünne Mulchschicht darüber 

gegeben. Letzter Arbeitsschritt war das 

mechanische Anwalzen der Streifen.  

Eine in 2021 durchzuführende Erfolgskon-

trolle soll zeigen, ob sich die Methode be-

währt oder entsprechend angepasst wer-

den muss. Bisherige Versuche waren je-

doch sehr erfolgversprechend, sodass auch 

in 2021 wieder artenarmes Grünland mit 

autochthonem Saatgut aufgewertet wer-

den soll. 

 

Entbuschung und Gehölzpflege 

Neben der flächigen Entbuschung (s. Abb. 

11 und 12 am Ernsbacher Gänsberg), bei 

der das Reaktivieren einer bereits oft Jahr-

zehnte zurückliegenden Bewirtschaftung 

im Vordergrund steht und die Entwicklung 

von artenreichem Grünland, sei es durch 

extensive Mahd oder Beweidung, das mit-

telfristige Ziel darstellt, stellt die Gehölz-

pflege den eigentlichen Schwerpunkt der 

winterlichen Landschaftspflegearbeiten 

dar.  

Die typischen Trockenhanglagen in den 

beiden Muschelkalktälern weisen eine 

kleinstrukturierte Parzellenstruktur auf, die 

bedingt durch deren ehemalige Nutzung 

als Weinberge oder Hackraine mit oft 

mächtigen Steinriegeln. Da sich eine ar-

beitswirtschaftliche Holznutzung nicht 

lohnt, würden ohne eine öffentliche Förde-

rung die Feldhecken überaltern und die 

Steinriegel und das angrenzende Grünland 

übermäßig beschatten, so dass Gefahr be-

steht, dass dieses seinen Schutzstatus ver-

liert. Diesen auch kostenintensiven Maß-

nahmen steht zurzeit kein nennenswerter 

Gegenwert in Form von Hackschnitzeln 
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oder Brennholz entgegen, was diese Kos-

ten entsprechend verringern könnte. Bes-

tenfalls wiegen Hackschnitzel die Kosten 

für Hacken und Abfuhr auf. Durch die rück-

läufige Zahl an Landschaftspflegern, die die 

Heckenpflege oft noch händisch durchfüh-

ren, werden diese Arbeiten zunehmend 

durch spezialisierte Lohnunternehmen 

ausgeführt. 

 

Abbildung 11: Verbuschte Fläche in Ernsbach kurz nach 

der Erstpflege... 

 

Abbildung 12:...und ca. 4 Monate später - sichtlich er-

grünt. 

Trockenmauersanierung 

Die Sanierung von Weinbergtrockenmau-

ern gehört mittlerweile zum festen Reper-

toire des Landschaftserhaltungsverbandes. 

Die Trockenmauern an den steilen, südex-

ponierten Hängen des Jagst- und Kocherta-

les haben nicht nur großen kulturhistori-

schen Wert und sorgen für eine abwechs-

lungsreiche Landschaftsstruktur, sie sind 

ebenfalls wertvolle Lebensräume zahlrei-

cher Tier- und Pflanzenarten.  

In 2020 wurden in 6 Kommunen insgesamt 

8 Trockenmauerabschnitte saniert. Die 

knapp 500.000 € hierfür stammen sowohl 

von den Kommunen selbst, als auch aus 

Kreis- und Landesmitteln sowie Fördergel-

dern der Stiftung Naturschutzfonds und 

Ausgleichszahlungen. 

Die größte Trockenmauersanierung mit 

einem Umsatz von 300.000 € fand 2020 in 

Ingelfingen am Hundsberg statt. Auf einer 

Länge von etwa 200 m wurde die Tro-

ckenmauer oberhalb des Weges zum Ingel-

finger Fass abschnittsweise saniert. Dabei 

wurde stellenweise auch der offene Mu-

schelkalk in die Ansichtsflächen eingearbei-

tet, sodass ein abwechslungsreiches Mosa-

ik entstanden ist. In einem weiteren Bau-

abschnitt sollen dort im kommenden Jahr 

weitere 150 m Trockenmauer saniert wer-

den. 
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Abbildung 13: Muschelkalk-Aufschluss am Hundsberg in 

Ingelfingen 

 

Abbildung 14: Trockenmauer am Ellbach in Forchtenberg 

vor der Sanierung 

 

Abbildung 15: Trockenmauer am Ellbach in Forchtenberg 

nach der Sanierung 

 

Abbildung 16: Trockenmauersanierung an der Sonthalde 

in Künzelsau - Steine einer ehemals vorhandenen Tro-

ckenmauer sind nur noch rudimentär vorhanden 

 

Abbildung 17: Trockenmauersanierung in der Sonthalde 

in Künzelsau kurz vor Fertigstellung 
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Neuverpachtung Landesdomäne Schafhof 

Schöntal 

Wie eingangs schon erwähnt, zog sich die 

Neuverpachtung über viele Monate des 

sorgenvollen Ringens bis zum sehnlichst 

erwarteten Einzug der Schafherde samt 

Anhang Anfang Mai im landeseigenen 

Schafhof in Schöntal hin. Das Netzwerk aus 

Landratsamt über die Verwaltungsebenen 

Regierungspräsidium und den beiden Mini-

sterien UM und MLR hat sich letztendlich 

gemeinsam mit politischen Vertretern als 

überaus tragfähig erwiesen. 

Zur Landesdomäne gehören neben dem 

Stall noch etliche Nebengebäude, das 

Wohnhaus und ca. 60 ha Landesflächen. 

Da die Gebäude alle aus den 1970 bis 80er 

Jahren stammen, ist ein umfangreicher 

Investitionsstau allzu verständlich. Zumin-

dest am Stall konnte noch im Sommer ein 

neuer Boden mitsamt Futterbändern und 

frostsicheren Tränken installiert werden. 

Aus Naturschutzmitteln konnte manche 

Neuanschaffung, wie Schafhänger, Futter-

raufen und ein Wasserfass unterstützt 

werden. Die Zäune der Hausweiden unmit-

telbar um den Schafhof wurden hütesicher 

instandgesetzt, eine unabdingbare Voraus-

setzung z.B. während der Heusaison.  

Als ausgesprochen positiv bewertet die 

Naturschutzverwaltung und der LEV die 

Absicht des Schäferpaares Holly Heine und 

Steven Spengler (beide sind ausgebildete 

Schäfer*in) die Absicht, nicht wie heutzu-

tage verbreitet in Umtriebsweide zu kop-

peln, sondern der Tradition des Schäferbe-

rufes entsprechend in Hütehaltung die 

Jagsttalhänge zwischen Berlichingen und 

Horrenbach mit Schafen und einer Beimi-

schung aus Ziegen zu beweiden. 

Weitere Investitionen an den Gebäuden 

stehen für die kommenden Jahre noch aus. 

Das Versprechen der Liegenschaftsverwal-

tung, diese nach Priorität und verfügbaren 

Mitteln sukzessive abzuarbeiten, steht im 

Raum. Auch die Bretter, die dem Natur-

schutz zu durchbohren obliegen, sind nicht 

gerade dünn. Ein beauftragtes Beratungs-

büro hat die vorrangigen Problemzonen 

offengelegt. 1. Fehlende Pferchflächen: 

War noch bis Mitte des vorigen Jahrhun-

derts das nächtliche Pferchen bei Landwir-

ten heiß begehrt, so winken diese heute ab 

und die artenreichen Wiesen vertragen 

meist keinen zusätzlichen Nährstoffeintrag. 

2. Triebwege: Eine Schafherde kommt 

nicht unbemerkt von einem Trockenhang 

zum nächsten. Die Wege führen wahlweise 

durch die Ortslagen oder die Feldflur. Die 

Ortschaften sind wegen der Hinterlassen-

schaften der Tiere und des beiläufigen Na-

schens in den Vorgärten tabu. Die von al-

ters her breit angelegten Viehtriebe über-

dauerten allenfalls noch in Gewannbe-

zeichnungen, wurden jedoch im Zuge von 

Flurneuordnungen weggeplant. So kann 

oftmals ausschließlich zwischen Ernte und 

Frühjahr ungehindert gezogen werden, 

nicht jedoch während des Hauptwachs-

tums der Gräser und Kräuter, von Mai bis 

Juli, wo auch für Schafe keine Fastenzeit im 

Kalender steht. 

Es bleibt spannend, doch die Freude über 

den Einzug in Schöntal überwiegt. Mit dem 
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jungen Schäferpaar scheint die Zukunft der 

Landschaftspflege im Jagsttal vorerst gesi-

chert.  

 

Abbildung 18: Vorort-Termin mit Arnulf v. Eyb, Bürger-

meister Scholz (Schöntal) sowie Vertretern von Landwirt-

schaftsamt und Landschaftserhaltungsverband 

 

Abbildung 19: Knotengitter-Zaun aus Federstahl 

3.3. Neue Stelle zur Umsetzung des 

Biotopverbundes 

Der Verlust und die Fragmentierung von 

Lebensräumen wie auch die Verarmung 

der Landschaftsstruktur sind zentrale Prob-

leme für die biologische Vielfalt.   

Seit den 60er Jahren ist bekannt, dass 

großflächige Inseln mit einer räumlichen 

und funktionalen Beziehung zu weiteren 

Inseln artenreicher sind als kleine und iso-

lierte Inseln. Dies trifft im übertragenden 

Sinne ebenfalls auf unsere terrestrischen 

Ökosysteme zu, bei welchen es in den letz-

ten Dekaden durch eine Verinselung der 

Lebensräume zu einem massiven Arten-

schwund kommt.  

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken 

sollen durch den landesweiten Biotopver-

bund vorhandene Strukturen erhalten, 

verarmte Strukturen aufgewertet und 

neue Strukturen geschaffen und zu einem 

Netz verknüpft werden. So soll der Bio-

topverbund eine räumliche und / oder 

funktionale Beziehung zwischen Lebens-

räumen herstellen, sodass ein Austausch 

zwischen ihnen und ihren charakteristi-

schen Biozönosen gewährleistet wird. Dies 

ist wichtig, da nicht nur die spezifischen 

Ansprüche an Umweltfaktoren (Autökolo-

gie) von Arten, sondern auch ihre räum-

lich-funktionalen Ansprüche gewährleistet 

werden müssen, um ihren langfristigen 

Erhalt zu sichern.  

Nach dem Volksbegehren „Rettet die Bie-

nen“ hat unter anderem auch der Bio-

topverbund im Naturschutzgesetz Baden-

Württembergs Aufschwung erfahren: Im 

Juli 2020 hat sich die Landesregierung Ba-

den-Württembergs durch das sogenannte 

Biodiversitätsstärkungsgesetz verpflichtet 

einen landesweiten Biotopverbund auf 

15% seiner Offenlandfläche bis 2030 umzu-

setzen. Um dies auf Kreisebene erreichen 

zu können wurden landesweit 22 Stellen 

geschaffen – die sogenannten Biotopver-

bundbotschafterInnen – welche bei den 
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LEVen oder Landratsämtern angesiedelt 

sind.  

Auch im Hohenlohekreis ist für den Bio-

topverbund eine neue Stelle beim LEV ge-

schaffen worden, welche derzeit von zwei 

Teilzeitkräften ausgefüllt wird. Die ehema-

lige stellvertretende Geschäftsführerin 

Julia Weiß ist nach ihrer Elternzeit wieder 

im LEV tätig und unterstützt bis Mitte 2021 

den Biotopverbund um dann wieder ihre 

ursprüngliche Stelle anzutreten. Neu im 

Team ist Levin Fernengel, der für die nächs-

ten 5 Jahre hauptverantwortlich im Bereich 

Biotopverbund tätig sein wird.  

Wo liegen die Herausforderungen für die 

Umsetzung des Biotopverbunds? 

Um die bereits ausgewiesenen Flächen 

(sog. Kulisse) des Fachplans landesweiter 

Biotopverbund in der Gemeinde mit Leben 

zu füllen und zudem rechtlich zu sichern, 

muss eine Biotopverbundplanung erfolgen. 

Die Planung kann sowohl als separate Kon-

zeption festgeschrieben oder aber durch 

eine Anpassung in die Landschafts- oder 

Grünordnungspläne in diese integriert 

werden (§ 22 Abs. 2 Satz 2 NatSchG). Auch 

auf Kreisebene soll der Biotopverbund im 

Flächennutzungsplan und Regionalplan 

gesichert werden, sodass der Biotopver-

bund bebauungsrechtlich den Charakter 

einer Satzung bekommt. Die Planungsho-

heit der Kommunen wird nicht einge-

schränkt, da die Biotopverbundplanung – 

wie andere Satzungen auch – durch den 

Gemeinderat geändert werden kann. 

  

Bereits bestehende Planungen, wie bei-

spielsweise Biotopvernetzungskonzeptio-

nen – im Ggs. zum Biotopverbund ein regi-

onaler Vernetzungs-Ansatz, der insbeson-

dere in der landwirtschaftlichen Fläche 

zum Tragen kommt – sollen nach Möglich-

keit in die Biotopverbundplanung integriert 

werden. 

Wo liegen Vorteile für die Gemeinden? 

Für die Gemeinden bieten die Biotopver-

bundplanungen den Vorteil, dass Aus-

gleichsmaßnahmen gezielter und fachlich 

sinnvoller gestaltet werden können, da 

diese in ein größeres Konzept eingebettet 

sind. Zudem bietet das Konzept eine besse-

re Planbarkeit für die künftige Gemeinde-

entwicklung. Mit hohen Fördersätzen für 

die Biotopverbundplanung von bis zu 90 %, 

werden diese zu einem überwiegenden 

Teil vom Land Baden-Württemberg geför-

dert. Neben der konzeptionellen Planung 

werden auch Maßnahmen stark gefördert. 

Über die Förderprogramme LPR und FAKT 

können Förderungen von bis zu 70 % abge-

rufen werden. Die Eigenbeteiligungen kön-

nen als Ökopunkte auf das Ökokonto der 

Gemeinde angerechnet werden. Die Kos-

ten einer Biotopverbundplanung können je 

nach Größe, Kulissenanteil, örtlichen Ge-

gebenheiten und den Ortskenntnissen des 

Planungsbüros stark variieren. In Modell-

gemeinden lagen diese insgesamt zwi-

schen 27.000 und 66.700 € (brutto). 

Wie können Einzelmaßnahmen für den Bio-

topverbund aussehen? 
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Bei der Umsetzung des Biotopverbunds 

können verschiedene Maßnahmen durch-

geführt werden. Beispiele sind: 

 Die Pflege von artenreichem Grünland 

(z.B. Magere Flachland-Mähwiese) 

 Die Sanierung von Trockenmauern 

 Die Neuanlage und Pflege von Streu-

obstwiesen 

 Die Neuanlage und Pflege von Hecken 

und Feldgehölzen  

 Die Neuanlage und Pflege von Saumbi-

otopen, Blühstreifen und Blühflächen 

 Die Neuanlage und das Management 

von Kleingewässern 

Welche Aufgaben übernimmt der LEV bei 

der Umsetzung des Biotopverbunds? 

Der LEV unterstützt die Gemeinden durch 

eine fachliche Beratung, wie auch bei der 

Ausschreibung von Biotopverbundplanun-

gen, bei der Betreuung von Maßnahmen 

und bei der Öffentlichkeitsarbeit.  

Wie ist der aktuelle Stand? 

Um den Biotopverbund von dem Kopf auf 

die Füße zu stellen bedarf es noch der Klä-

rung zahlreicher Fragen, der Entwicklung 

praktikabler Konzepte und der Schulung 

der neuen Mitarbeiter. Dies ist in dem Eil-

tempo der vergangenen Entwicklungen bis 

dato eine echte Herausforderung und wird 

voraussichtlich erst in den kommenden 

Monaten vollständig gelöst werden. Der 

große Diskussionsbedarf spiegelt sich auch 

in den letzten gemeinsamen Dienstbespre-

chungen der Natur- und Landwirtschafts-

verwaltung wieder, in denen der Bio-

topverbund ein zentrales Thema war. Trotz 

der schwierigen Lage in der Pandemie 

konnte im vergangenen Jahr jedoch bereits 

ein digitales Netzwerktreffen und ein lan-

desweites Onlineseminar mit allen Bio-

topverbundbotschafterInnen stattfinden. 

Bei einem so groß angelegten Projekt ist 

eine solide Arbeitsgrundlage und eine in-

tensive Zusammenarbeit in und zwischen 

den Ebenen der Naturschutzverwaltung 

essentiell. Aus diesem Grund liegt derzeit 

bei den Biotopverbundstellen alle Auf-

merksamkeit auf der Schaffung von Netz-

werken, der intensiven Auseinanderset-

zung mit den bestehenden Fachplänen und 

dem laufenden Diskurs, wie auch der Eva-

luierung potentieller Maßnahmen im Rah-

men der Flächenkulisse des Biotopver-

bunds.   

Wir sind zuversichtlich, dass das Projekt 

einen wesentlichen Beitrag für den Natur- 

und Landschaftsschutz im Hohenlohekreis 

und weit darüber hinaus leisten wird. 

Fachliteratur und Informationen der LUBW: 

 LUBW (2014): Fachplan Landesweiter 

Biotopverbund. Arbeitsbericht. (techni-

scher Bericht über die Erstellung der 

Flächenkulisse des Biotopverbunds) 

 LUBW (2014): Fachplan Landesweiter 

Biotopverbund. Arbeitshilfe. (praxisna-

her Bericht über Anspruchstypen von 

Arten, Maßnahmentypen und Anwen-

dungshinweisen) 
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 LUBW (2017): Biotopverbund in Baden-

Württemberg. In: Naturschutz-Info 

Heft 2. (enthält zahlreiche Berichte von 

Modellprojekten). 

 Es sind zurzeit noch weitere Informa-

tions- und Schulungsmaterialien in Ar-

beit, wie z.B. ein Fachplan für den Bio-

topverbund für Gewässerlandschaften 

und eine Aktualisierung der bereits be-

stehenden Fachpläne. 

 

3.4. Umsetzung von Natura 2000 

Die Umsetzung von Maßnahmenplänen für 

die Natura 2000 Gebiete hat eine sehr ho-

he Priorität und gilt als eine der Kernauf-

gaben der Landschaftserhaltungsverbände. 

Daher wurden im Berichtsjahr wieder 

Maßnahmen betreut, die den Zielen der 

Natura 2000-Gebiete dienen.  

Die Umsetzung des landesweiten Bio-

topverbundes soll schwerpunktmäßig die 

mittleren und feuchten Standorte behan-

deln, so dass die in 2019 begonnene Be-

schäftigung mit Hochstaudenfluren entlang 

von Gräben und Gewässern fortgeführt 

werden kann. Als Ergebnis fällt hierunter 

insbesondere die insektenfreundliche Gra-

benpflege, wobei die beiden FFH-

Schmetterlingsarten Großer Feuerfalter 

und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

im Vordergrund stehen, da deren Erhalt in 

flächigen Vorkommen im Grünland bei 

Landwirten oftmals auf Widerstand stößt, 

jedoch entlang von Randstrukturen wie 

wasserführenden Gräben mit artenreicher 

Hochstaudenflur eher positive Resonanz 

findet. Solch praktikable Lösungswege zei-

gen, dass Landwirten durchaus Natur-

schutzaspekten aufgeschlossen gegen-

überstehen können. 

 

3.5.   Öffentlichkeitsarbeit 

Wie so Vieles, mussten in 2020 auch beim 

LEV mehrere Termine zur Öffentlichkeits-

arbeit abgesagt werden. So entfiel bei-

spielsweise die sonst alljährlich stattfin-

dende und immer beliebter werdende 

Jagsttal-Wiesen-Wanderung, bei der auch 

der LEV regelmäßig über sein Tun und 

Schaffe informiert. Trotzdem konnten ein-

zelne Termine wahrgenommen werden, 

um der Bevölkerung sowohl die Arbeit des 

LEV als auch die heimische Kulturland-

schaft näher zu bringen. 

 

Tabelle 3: Termine LEV 2020 

Datum/Ort Thema Veranstalter 

17.01.2020 
Dörzbach 

Obstbaumschnittkurs LEV und Hansjörg Winter 

18.01.2020 
Dörzbach 

Obstbaumschnittkurs LEV und Hansjörg Winter 



Geschäftsbericht 2020   
 

22 
 

15.02.2020 
Krautheim 

Obstbaumschnittkurs LEV und Hansjörg Winter 

26.07.2020 
Waldenburg 

Naturschutztag Vorstellung Landschaftspflegebetrieb 
Fam. Messer 

Naturpark SFW 

06.10.2020 
Bretzfeld 

Seminar Grabenpflege Naturpark SFW 

04.11.2020 
digital 

Bürgermeisterdienstbesprechung Hohenlohekreis 

Obstbaumschnittkurse 

Anfang des Jahres fanden zwei Schnittkur-

se statt: Am 17./18.01.2020 in Dörzbach 

für Anfänger und am 15.02.2020 in Kraut-

heim für Fortgeschrittene. Ein weiterer 

Anfängerkurs im November 2020 in Pfe-

delbach musste leider auf unbestimmte 

Zeit verschoben werden. Da die Kurse je-

doch stets sehr guten Anklang fanden, sol-

len so bald wie möglich wieder Kurse mit 

dem entsprechenden Hygienekonzept 

stattfinden. 

 

Abbildung 20: Referent Hansjörg Winter demonstriert die 

richtige Schnitttechnik 

Kurs zur Insektenfreundlichen Grabenpflege  

Im Rahmen des Projektes „Blühender Na-

turpark“ organisierte der Naturpark 

Schwäbisch-Fränkischer-Wald ein Training 

für Bauhofmitarbeiter zu insektenfreundli-

cher Grabenunterhaltung. Die ReferentIn-

nen Julia Schulz (Untere Naturschutzbe-

hörde Rems-Murr-Kreis), Klara Friederich 

(Landschaftserhaltungsverband Hohenlo-

he) und Bernd Kunz (Artenschutzpro-

gramm Bachmuschel des Landes Baden-

Württemberg Regierungs-Bezirk Stuttgart) 

schulten insgesamt 22 Bauhofmitarbeiter 

zur optimalen Grabenpflege. Neben theo-

retischen Grundlagen wie dem typischen 

Arteninventar von Gräben, der Frage wann 

und wie gemäht werden sollte und welche 

Maschinen besonders schonend sind, wur-

de auch die Praxis nicht vernachlässigt. An 

zwei Gräben in Schwabbach wurde exemp-

larisch die richtige Vorgehensweise durch-

gesprochen und nebenbei viel gefachsim-

pelt. 

 

Abbildung 21: Die Grabenpflege wird in der Praxis be-

sprochen 
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Naturschutztag Schwäbisch-Fränkischer-

Wald 

Ende Juli 2020 konnten sich Interessierte 

im Rahmen des Naturschutztags vom Na-

turpark Schwäbisch-Fränkischer-Wald an 

zahlreichen Stationen im Naturpark-Gebiet 

unter anderem über die Imkerei, Heilkräu-

ter oder die Obstsorten-Vielfalt informie-

ren. Zusammen mit dem LEV wurde in 

Waldenburg eine Führung bei und mit der 

Familie Messer angeboten, die seit vielen 

Jahren in der Landschaftspflege tätig ist. 

Für dieses Engagement wurde der Familie 

2017 auch mit dem Kulturlandschaftspreis 

des Schwäbischen Heimatbundes und des 

Sparkassenverbandes ausgezeichnet. 

Im neu errichteten Stall am Osthang von 

Waldenburg wurden die Teilnehmer emp-

fangen und bekamen von der Familie Mes-

ser zunächst einen Überblick über die Auf-

stellung des Betriebs sowie die anfallenden 

Tätigkeiten. Im Anschluss ging es hinaus 

auf die Landschaftspflegeflächen, wo auf 

einem einstündigen Rundgang die Beson-

derheiten der Landschaft und die positive 

Wirkung der Beweidung auf die Artenviel-

falt eingegangen wurde.  

 

Abbildung 22: Mit dem nötigen Sicherheitsabstand könn-

ten die Teilnehmer den Erzählungen von der Familie 

Messer (r.) und Klara Friederich (LEV) lauschen 

3.6. Preise und Auszeichnungen 

Die Familie Haag wurde in 2020 gleich 

zweifach ausgezeichnet: Sowohl der Kul-

turlandschaftspreis des Schwäbischen 

Heimatbundes und der Stiftung Umwelt-

schutz der Sparkasse als auch der deutsche 

Landschaftspflegepreis gingen an die en-

gagierten Nebenerwerbslandwirte aus 

Forchtenberg (siehe Anhang).   

 

Abbildung 23: Dieter Haag (2.v.r.) mit den Söhnen Ben-

jamin (2.v.l.) und Kevin (r.) sowie dem Neffen Christian (l.) 

Von Forchtenberg bis Künzelsau bewirt-

schaftet die Familie unter der Leitung von 
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Dieter Haag rund 50 Hektar Landschafts-

pflegeflächen, ein Großteil in den steilen, 

südexponierten Hängen des Kochertals. 

1984 übernahm Dieter Haag von seinem 

Vater den landwirtschaftlichen Betrieb, der 

damals noch mit Schweinen und Kühen 

geführt wurde. Heute besteht der Viehbe-

stand aus 300 - 400 Schafen und Ziegen 

sowie zwei Australian-Shepherd Hündin-

nen. Die Schafe und Ziegen sind in drei 

Herden aufgeteilt, die die Landschaftspfle-

geflächen der Haags beweiden. In den 

Herden laufen verschiedene Schaf- und 

Ziegenrassen bunt gemischt. Rassestan-

dards bedeuten Dieter Haag wenig, für ihn 

ist nur wichtig, dass seine Tiere gesund und 

fit sind. 

 

Abbildung 24: Bunt gemischte Schaf- und Ziegenherde 

der Familie Haag 

Die Herden der Familie werden jeden Tag 

kontrolliert und auf neue Flächen ge-

bracht. Da die Männer der Familie voll be-

rufstätig sind, müssen alle anfallenden Ar-

beiten nach Feierabend oder an den Wo-

chenenden erledigt werden. Obwohl jeder 

Handgriff sitzt und alle mit anpacken, be-

nötigt die Familie dafür täglich mindestens 

drei Stunden Zeit - und das bei jedem Wet-

ter. 

Der Betrieb hat sich über die Jahre zu ei-

nem wesentlichen Landschaftspflegebe-

trieb im Kochental und dessen Seitentälern 

entwickelt: Vor allem die aus der Nutzung 

fallenden Weinbergslagen würden ohne 

das Zutun der Familie Haag zunehmend 

verbuschen, die kleinstrukturierten Le-

bensräume für Arten trockenwarmer 

Standorte wie die Zauneidechse, 

Schlingnatter, Wilde Tulpe und Traubenhy-

azinthe würden verschwinden. 

Die großflächige Beweidung mit Schafen 

und Ziegen erhält jedoch nicht nur die typi-

sche offene Kulturlandschaft des Kocher-

tals, sondern trägt auch zur Erhöhung der 

Artenvielfalt bei. Zahlreiche Insekten und 

Wirbellose nutzen das ‚Schaftaxi‘, um neue 

Habitate zu erschließen. Einige Pflanzenar-

ten sind sogar auf die Passage durch den 

Magen-Darm-Trakt der Wiederkäuer an-

gewiesen, um erst keimfähig zu werden. So 

schafft die Familie Haag ein großflächiges 

Verbundsystem von Forchtenberg bis Bel-

senberg, in dem ein reger Artenaustausch 

stattfinden kann. 

Für dieses Engagement wurde die Familie 

mit dem Kulturlandschaftspreis sowie dem 

deutschen Landschaftspflegepreis ausge-

zeichnet.  
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4. Kassenbericht  

Der Kontostand zum Jahresanfang 2020 

betrug 17.881,11 €. Der Hauptanteil der 

Einnahmen ergab sich aus den Landes- und 

Kreismitteln. Neben den Mitgliedsbeiträ-

gen gab es ebenfalls noch geringe Einnah-

men aus den veranstalteten Obstbaum-

schnittkursen sowie Strafzahlungen von 

der Staatsanwaltschaft Heilbronn.  

Auf der Ausgabenseite schlugen neben den 

Personalkosten vor allem die Sachkosten 

zu Buche. Die Ausgaben für die Öffentlich-

keitsarbeit ergaben sich aus der Bereitstel-

lung und Betreuung der Homepage sowie 

dem Drucken von Visitenkarten. Am Ende 

des Jahres betrug der Kontostand 

35.534,32 €. (s. Tabelle 4) 

Tabelle 4: Kassenbericht 01.01.2020 - 31.12.2020 

 

Kassenbericht 1.1.2020 - 31.12.2020

118.831,39 € 

Personalkosten-Anteil E-L 118.831,39 € 

66.008,78 €   

Kreismittel E-K 66.008,78 €   

5.400,00 €     

Mitgliedsbeiträge E-M-Mit 5.400,00 €     

1.954,43 €     

Spenden E-So-Spend -  €                

Zinsen E-So-Zins -  €                

Sonstige Einnahmen E-So-Sonst 1.954,43 €     

Einnahmen Summe 192.194,60 € 

148.385,91 € 

Lohnkosten A-P-Lohn 148.385,91 € 

23.568,50 €   

Miete, Betriebs- und Verwaltungskosten A-S-MB 10.715,36 €   

Fortbildung/Schulung A-S-Fobi -  €                

Sonstige Personalkosten A-S-Sonst 7.173,63 €     

Arbeitsmittel, Bücher und Zeitschriften A-S-BZ 171,54 €         
Bewirtungskosten A-S-Wirt 63,86 €           

Reisekosten A-S-Reise 3.493,45 €     

Versicherung A-S-Vers 1.950,66 €     

Steuerberatung A-S-Steuer -  €                

448,83 €         

Öffentlichkeitsarbeit A-Ö-Öff 448,83 €         

2.138,15 €     

vereinseigene Projekte und Maßnahmen A-So-Proj 1.267,35 €     

Mitgliedsbeiträge A-So-Mit 200,00 €         

Sonstige Ausgaben A-So-Sonst 670,80 €         

Ausgaben Summe 174.541,39 € 

Kontostand zum 1.1.2020 17.881,11 €   

aktueller Kontostand 35.534,32 €   

Einnahmen

Ausgaben

Bilanz

Sonstige Einnahmen

Mitgliedsbeiträge

Kreismittel

Landesmittel

Personalkosten

Sachkosten

Öffentlichkeitsarbeit

Sonstige Ausgaben
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5. Ausblick 

Nicht zuletzt durch die anhaltende Corona-

Pandemie werden wir in den kommenden 

Jahren mit einer geringeren Mittelbewilli-

gung zu rechnen haben, wobei sich die 

Strategie, möglichst viele Landschaftspfle-

gemaßnahmen über fünfjährige Verträge 

zu sichern, gerade in solchen Zeiten als 

sinnvoll erweist. Hier wird zwar viel Perso-

nalkapazität bei LEV und Unterer Natur-

schutzbehörde gebunden, doch dieser Ein-

satz lohnt umso mehr, als diese mittelfris-

tigen Maßnahmen über die zurückliegen-

den drei Jahrzehnte ein solides Fundament 

mit stetem Zuwachs darstellten. 

Doch Mittelkürzungen können auch Res-

sourcen freisetzen als brachliegende Krea-

tivität: Dringend anstehende Arbeiten wie 

das konsequente Aufarbeiten der FFH-

Managementpläne, die Wiederherstellung 

der Flachlandmähwiesenverluste oder 

auch die Evaluierung der Vertragsnatur-

schutzflächen auf ihre Wirksamkeit mittels 

flächenscharfer Kontrollen oder  die Über-

prüfung unterschiedlicher Management-

verfahren über regelmäßige  vegetations-

kundliche Erhebungen auf Dauerbeobach-

tungsflächen.  Damit soll die Ausrichtung 

der Landschaftspflege immer wieder neu 

hinterfragt und gegebenenfalls konzeptio-

nell neu ausgerichtet werden. Denn eine 

Größe ist stetig maßgebend, der Wandel, 

der sich im Bereich der Landwirtschaft in 

einer seit Jahrzehnten anhaltend rückläufi-

gen Zahl an Familienbetrieben zeigt, was 

die Landschaftspflege verstärkt herausfor-

dert: Fortlaufend weniger werdende Land-

schaftspflegebetriebe stehen einer wach-

senden Zahl aus der Nutzung fallender 

Grenzertragsstandorte  gegenüber, die 

auch ein Potential für eine ökologische 

Aufwertung darstellen.  



Geschäftsbericht 2020   

27 
 

Abkürzungen 

FFH  Fauna-Flora-Habitat 

FFH-RL  Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

LAGA  Landesgartenschau 

LEV  Landschaftserhaltungsverband 

LPR  Landschaftspflegerichtlinie 

LRT  Lebensraumtyp (nach der FFH-Richtlinie) 

MaP  Managementplan für FFH-Gebiete 

NSG  Naturschutzgebiet 

RP  Regierungspräsidium 

RPS  Regierungspräsidium Stuttgart 

ULB  Untere Landwirtschaftsbehörde 

UNB  Untere Naturschutzbehörde 
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Umgesetzte Maßnahmen 2020 
 Maßnahmenbeschreibung Maßnahmenkosten 

Artenschutz               9.334,66 €  

Bibermanagement im Hohenlohekreis                        2.411,42 €  

Fledermausschutz Region Franken 2019                        3.015,74 €  

Hornissenberatung                              75,04 €  

Hornissenberatung                            119,42 €  

Amphibienschutz Kochertal, Platzhof bei Büttelbronn                        1.616,16 €  

Amphibienschutzmaßnahme an der K2320, Schleierhofer See                            897,36 €  

Amphibienschutz: Zaunanlagen Waldzimmern und Wohlmuthausen stellen                        1.199,52 €  

    

ASP            28.523,25 €  

Schutz der östlichen Grille am Altenberg in Dörzbach                     19.389,60 €  

Schutz der östlichen Grille am Altenberg in Dörzbach                            657,35 €  

Schutz der östlichen Grille am Altenberg in Dörzbach                            837,20 €  

Ziegenbeweidung am Dörzbacher Altenberg (Oberhang und BNL-Fläche)                        4.093,85 €  

Gehölzpflege zum Schutz des Milzfarns                        3.545,25 €  

    

Projekte          305.685,42 €  

Entfernen von umgestürzten Bäumen                        2.000,00 €  

Ausstockung im NSG Rengerstal                     11.470,83 €  

Gehölzpflege am Dörzbacher Brunnenberg                     23.186,08 €  

Schutzfolie für Fledermauskot                            243,95 €  

Mahd am Kappelrain                            473,36 €  

Mahd und Heckenpflege am Jagsttberger Unteren Tor                        1.965,50 €  

Heckenpflege am Zaisenhäuser Altenberg                        1.944,80 €  

Ziegenbeweidung am Mulfinger Dünnersberg                            203,94 €  

Entbuschung Mulfingen-Kallenberg                        2.249,77 €  

Heckenpflege am Zaisenhäuser Neuberg                        3.416,40 €  

Alexander                        2.020,28 €  

Heckenpflege am Zaisenhäuser Neuberg                        4.420,00 €  

Mahd im Kügelesholz                            351,20 €  

Mähen von Schilf im NSG See                            704,53 €  

Mahd Trockenmauerränder und Restflächen                        2.918,96 €  

Sturmholz auf Vertragsflächen entfernen                            976,80 €  

Extensive Beweidung Forchtenberg                            448,59 €  

Beweidung bei Ingelfingen                            488,91 €  

Mahd am Goldberg                            418,21 €  

Beweidung NSG Rautel                        1.046,18 €  

Entfernen von Sturmholz - Altenberg                        1.708,95 €  

Trockenhänge im Kochertal bei Möglingen                            666,10 €  



Geschäftsbericht 2020 - Anhang   
 

30 
 

Beweidung und Nachpflege Eberstal                        9.922,86 €  

Beweidung Keuperstufenrand Unterheimbach                        1.993,31 €  

Entbuschung in Ernsbach - Zacksteige                        3.038,00 €  

Beweidung in Ernsbach                            731,63 €  

Entbuschung in Ernsbach - Zacksteige                        4.047,00 €  

Beseitigung von Sturmschäden, Unrat und Sukzession                            546,68 €  

Mahd mit Abräumen                            170,70 €  

Beweidung mit Schafen, NSG Rautel                            816,70 €  

Beweidung NSG Brühl                        1.480,89 €  

Heckenpflege am Ailringer Kügelesholz                        1.613,00 €  

Bodenvorbereitung für Einsaat                            778,25 €  

Ausstockung von Wald, NSG Goldberg                        3.933,27 €  

Freistellen von Steinriegeln (baumreiche Feldgehölze und Hecken)                     11.370,44 €  

Wacholder auslichten, NSG Goldberg                        9.534,74 €  

Gehölzpflege, Entbuschung im Schlüsselwäldle                     26.007,90 €  

Schreddern Ailringen und Zaisenhausen                            580,00 €  

Zaun entfernen                     16.176,20 €  

Schafhof Schöntal: Zauntrasse freischneiden                     11.437,60 €  

Schafhof Schöntal: Zauntrasse freischneiden II                            411,80 €  

Landschaftspflegemaßnahmen Hohenau                            849,18 €  

Heckenpflege am Mulfinger Altenberg                        2.095,00 €  

Ertragsausfall durch Samenernte                            507,31 €  

Beweidung am Mulfinger Galgenberg                            198,19 €  

Nachbeweidung in der Jagstaue                              82,21 €  

Nachpflege in Mulfingen                            672,00 €  

Beseitigung von Sturmholz                        3.636,94 €  

Mahd am Weckrain                        1.916,10 €  

Heckenpflege am Mulfinger Altenberg                            659,20 €  

Gehölzpflege in Eber- und Buchenbach                     22.091,87 €  

Gehölzpflege in Buchenbach                     11.738,62 €  

Entbuschung im Berlichinger Gewann Fuchsen                            224,68 €  

Erstpflege Leibach im Kochertal                        2.683,90 €  

Heckenpflege am Schäfenberg                            731,20 €  

Mahd bei Kocherstetten                            356,63 €  

ND Hollenbacher Heiden, Heckenpflege                        3.129,68 €  

ND Hollenbacher Heiden, Heckenpflege                        6.480,92 €  

Entfernen eines Hühnerstalls                            150,00 €  

Gehölzpflege im Langenbachtal                        3.531,50 €  

Zauntrasse NSG Goldberg                         4.738,02 €  

Baumschutz am Krautheimer Armsberg                            406,00 €  

Beseitigung umgestürzter Bäume am Kelterberg                            355,54 €  
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Zaunanlage abbauen NSG Pfahl Sündrich                        4.356,32 €  

Steine lesen am Winzenhofer Kufenweg                        1.978,44 €  

Beweidung Schloßberg Kocherstetten                        3.604,46 €  

Heckenpflege am Zaisenhäuser Altenberg                        1.944,80 €  

Heckenpflege am Zaisenhäuser Altenberg                        1.645,20 €  

Heckenpflege am Zaisenhäuser Altenberg-2                        3.192,80 €  

Entnahme von Bäumen, NSG Goldberg                        2.339,66 €  

Gehölzpflege Altkrautheim-Meßbachtal                        1.988,24 €  

Pflegemaßnahmen NSG Goldberg                        1.768,36 €  

Heckenpflege im Bereich Ailringen und Mulfingen                        2.362,83 €  

Heckenpflege am Ailringer Eulenberg                        5.402,86 €  

Entbuschung  im Kochertal                        6.638,68 €  

Nachpflege Mulfingen u. Altkrautheim                        2.400,00 €  

Mahd mit Abräumen                     21.015,84 €  

Entbuschung am Marlacher Neuen Weg                        5.520,96 €  

Sukzession zurückdrängen                        4.376,97 €  

    

Kommunale Anträge          312.300,15 €  

Mulfingen                     12.500,00 €  

Forchtenberg                     39.876,66 €  

Krautheim                     17.436,64 €  

Künzelsau                     10.000,00 €  

Dörzbach                        4.765,55 €  

Waldenburg                        4.601,83 €  

Bretzfeld                        5.619,47 €  

Ingelfingen                        7.500,00 €  

Ingelfingen                  210.000,00 €  

    

LPR-D-Investitionen          111.963,01 €  

Schafhänger                        3.908,50 €  

Wasserfass                        4.050,00 €  

Mobile Futtereinrichtungen                        1.955,70 €  

Festzaunanlage                        1.531,64 €  

Schafnetze (Keuperstufenrand)                            286,50 €  

Mobile Weidezäune                            850,04 €  

Mobile Weidezäune                            737,39 €  

Mobile Weidezäune                            441,66 €  

Mobile Weidezäune und Weidezaungerät                            694,70 €  

Zaunmaterial für extensive Koppelhaltung                            758,50 €  

Mobile Weidezäune für extensive Koppelhaltung                            395,15 €  

Mobile Weidezäune für extensive Koppelhaltung                        1.015,56 €  
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Zusatzmaterial für Festzaun                        2.164,63 €  

Schafhof Schöntal, Zaunanlage 1                     12.905,00 €  

Schafhof Schöntal, Zaunanlage 2                     25.235,80 €  

Schafhof Schöntal, Zaunanlage 3                     27.033,80 €  

Schafhof Schöntal, Zaunanlage 4                     18.420,80 €  

Auftragserweiterung (größere Tore) Zaunanlage Schafhof Schöntal                        9.577,64 €  

    

LPR-E Dienstleistungen            14.314,40 €  

Betriebsberatung Schafhof Schöntal                        6.925,20 €  

Betriebsberatung Schafhof Schöntal, Modul 2                        7.389,20 €  

    

SUMME        782.120,89 €  
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